
Vorwort
Von Profe  or Dr eter einho iel

Der Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte, der
auf eine langjährige Tradition zurü  1  en kann, hat im Jahre
1947  eine rbeiten wieder aufgenommen. Der Verein verfolg
das alte, In  einen Atzungen niedergelegte Ziel, die
der Schleswig Hol teini chen Landeskirche Iin reitem Umfange
erfor chen Uund ihre ekannt chaf möglich t weiten Krei en
gänglich machen.
Der Verein hat die em Zwech in früheren Jahren eine

Oppelte Schriftenreihe herausgegeben. niter dem te „Ver 
6ffentlichungen des Vereins für Schleswig Hol teini che Kirchen  2
ge chichte“ Umfaßt eine er ei die Veröffentlichung von
Quellen und von ge chlo  enen größeren Dar tellungen Qus En

EineeEbieten der Schleswig Hol teini chen Kirchenge chichte.
zweite e i t Unter dem tte 55  eiträge und Mitteilungen“ In
früheren Jahren m regelmäßiger olge er chienen. Sie vereinigte
Einzelunter uchungen und allgemein ver tändlich gehaltene Af
 ätze 3ur Schleswig Hol teini chen Kirchenge chichte.
Nachdem chon 1935 die publizi ti che Tätigkeit des Vereins

durch die ein chneidenden Verordnungen jenes Jahres emnem
großen eil lahmgelegt worden i t, hat  ie Unter den durch den
Krieg bedingten Verhältni  en ganz be onders gelitten Es gelang
zuletzt im Jahre 1938 na vielen Bemühungen noch einen and
der größeren Druckhwerke gur Veröffentlichung bringen. Als
Nummer 19 der er ten ethe konnte die Kircheng  chichte ES 
wig Hol teins and 15 17 bis von Prop t In
Fedder en er cheinen, die die Dar tellung der Schleswig Hol teini 
chen Kirchenge chichte von Hans von Schubert fortführt.
Kriegsjahr 1940  ollte ein Heft der „Beiträge und Mitteilungen“
herausgegeben werden. Es befand  ich ereits im da



 ind durchdie Zer törung der Druckerei der Satz und alle
Manu kripte vernichtet worden. Vier der Verfa  er, die die
Korrehturen  chonerhalten hatten, konnten dadurch ihre Beiträge
retten Es  ind die die em Heft wiedergebenen Auf ätze von
Studienrat Dr Thomas tto Achelis, Bibliotheksrat Dr Rudolf
Bülck, Pa tor Dir Jen en und Pa tor Thomas Matthie en.
Der Verein hat durch den rieg  einen Be itz, die Mitglieder 

li ten Uund die früheren Veröffentlichungen, verloren. Es i t der
Initiative und der Um icht  eines bisherigen Vor itzenden, Herrn
Profe  or Dir tto eel, u danken, daß  ich alsbald
nach dem Kriege Aufbau Uund Arbeit 8
 ammenfinden konnte Die Mitgliederver ammlung des Jahres
1947 leswig wählte mich ihrem Vor itzenden und ver 
traute miu dami die Aufgabe An, die Arbeit des Vereins dem
Een Sinne Uunter den Verhältni  en weiterzuführen. Die
Bemühungen den Neuaufbau des Vereins und die Ge 
ung der alten und nellen Mitarbeiter haben Enn erfreuliches

gefunden.
Der Verein beab ichtigt, On  einer Arbeit  einen Veröffent 

lichungen WMie ein Zeugnis abzulegen. Die Fort etzung der beiden
Schriftenreihen i t trotz CT äußeren Hemmni  e und der Unbilden
der Zeit vorge ehen. So kann heute en and der „Bei 
räge und Mitteilungen“ vorgelegt werden, de  en ruck chon
für den Herb t 1948 geplant war, ber nfolge der Geldum tellung

entige onate ver choben werden mu Wir geben der Hoff
nung Ausdruck, daß der vorliegende and Enn Beweis für den
ungebrochenen illen i t, eine verpflichtende Tradition fortzu 

und daß die eröffentlichungen dazu beitragen nicht
die eigenartige und reichhaltige Frömmiggkheits  und Kirchen 
9 Schleswig Hol teins aufzuhellen  ondern auch viele nach
dem Kriege nach Schleswig Hol tein gekommene deut che Brüder
Uund Schwe tern lit un erem an und  einer ver
binden,  o über die Vermittlung bvo  — ge chichtlichen enntni  en
hinaus die tlebe ihrer neulen Heimat wecken und Eemn
tieferes Ver tändnis für die in der Vergangenheit wurzelnden
Probleme der egenwar wachzurufen.
So legen WMii die en and der „Beiträge Uund Mitteilungen“
der vor, daß dem Verein zahlreiche Eue Mit 

lieder gewinnen und ihm weitere Mitarbeiter zuführen moge


